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Bei Abflüssen > HQ 1 fließen 50 -67% des
über HQ 1 liegenden Abflussanteils in das Bruch.
Flutung des Bruchs ca. 3 - 8 x pro Jahr

Einbau von Totholzelementen: vor Ort ausgebaute Wurzelstöcke mit
Abdriftschutz im MW-Bett versetzen, ca. alle 50-70 m, ca. 7 Stück

3 m breiter Kronen- und
Dammverteidigungsweg

Maßnahme 5
Ersatzneubau linksseitiger Damm
auf 1.200 m Länge (Dammrückver-
legung um ca. 10 m)
Höhe ca. 1,7 - 2,0 m

Etwa 34 - 40 m breiter Entwicklungskorridor
Kraichbach auf 700 m Länge mit geschwungenem Verlauf neu anlegen, Sohlbreite ca. 5 m,
Tiefe 1,0 - 1,4 m, Ausbordung aus neuem MW-Bett (Durchströmung des gesamten Entwick-
lungskorridors) bei ca. 2-3 m³/s. Ausbordung aus dem Entwicklungskorridor und Beginn
Flutung Bruch ab ca. 3,0 m³/s (entspr. HQ 1). Windungen, Linienführung und Einbauten nach
Vorgaben Büro ALAND. Funktionskontrolle der Einbauten nach Vorgaben Büro ALAND

3 m breiter Unterhaltungsweg
liegt auf 5 m breiter Berme
ca. 30 cm über Vorland

Wasserseitiger Dammfuß liegt 11 m hinter der Uferlinie (lila),
Gehölze an der Uferlinie können erhalten bleiben, dahinter
beginnt der 10 m breite Dammschutzstreifen (baumfrei)

Anbindung Unterhaltungsweg

1 :3
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Dammverteidigungsweg
+/- 30 cm über Gelände

3 ,0%

3,
0%

112,80

112,39
112,40

110,90

112,42

110,92

112,45

110,95

112,47

110,97

112,50

111,00

112,53

112,55

111,05

111,02

~2% ~2%
111,30 110,89 110,89 111,30 111,31

110,50 110,50

Einlaufbereich in das Bruch. 50 m lange
Senke (Kernbreite 10 m) im hydraulischen
Trennelement (OK auf Höhe des Vorlands)

Kraichbach
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Gehölze u. Bewuchs erhalten (Auwaldflächen),
Flächen bauzeitlich abgrenzen (Bauzaun)
Gesamtflächen im EK ca. 4.140 m²

Rechtes Ufer:
Gehölzbestand ergänzen
(Heister anpflanzen)
in örtlicher Festlegung

Übergangsstrecke:
Gewässer bleibt im IST-Zustand,
Erhalt bestehender Gehölze (Erlen)
nach örtlicher Festlegung, Einbau
von Strukturelementen im MW-Bett

Einlaufbereich möglichst unattraktiv
für Fische gestalten: keine Bäume,
keine Sträucher, keine Röhrichte,
sondern strukturarme Grünfläche

Zum Erosionsschutz geschlossene
Grasnarbe erhalten durch regel-
mäßige Mahd (min. 2x jährlich)

G

Beispielhaft: bestehende Bäume
vereinzelt "ihicken": fällen, aber nicht
ganz vom Wurzelstock abtrennen und
als Strukturelement in den Kraichbach
legen. Nach örtlicher Festlegung.

Maßstab: 1:500
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Maßnahme 5
Lageplan, Teil 3

Entwurfsplanung1:500
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XXXXX, den Hügelsheim, den ANLAGE
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Vorabzug

Legende Lageplan Leitungen:
NATO - Pipeline (Kerosin-Leitung)

Legende Lageplan Planung:

Entwicklungskorridor

Böschung

Grünfläche / Berme

Schotterrasenweg

Bankett

Planungshöhen

Bestandshöhe

Wegachse

Stationierung

112,40

Grasweg

gepl. Verlauf Kraichbach

gepl. Kraichbach,
Kolkbereich mit Prallhang

Eisvogelwände

bestehende Bäume

geplante Bäume

Totholz-Strukturelemente
(symbolisch)
statischer Dammfuß der 1:2,5
Böschung (Damm ohne Oberboden)
baumfreie Zone
(10 m vor statischem Dammfuß)

Hauptmaßnahmen zur Umsetzung der HWSK

gewässerökologische Maßnahmen

hydrologisch-hydraulische Angaben

Rückbau bestehender Dämme

Vorland ca. 10-30 cm über Gelände

Rückbau bestehender Damm

Ufergehölze (Kronendurchmesser)

Natürliche vorflutlose Randsenke
mit WSP unter 110,00 m+NN

vorübergehender Baukorridor

Alten Kraichbachlauf
weitgehend verfüllen

ung. Achse der Untergrunderkundung


